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JE 100,11. Jahrgang 1884 ff" amice. Is 100

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feie olcielle snisse in warn - Foilio icisle mm fli nun
Bern, 14. Dezember — Berne, le 14 Decembre — Berna, Ii 14 Dicembre

Piihlikatioiisorgaii der eidgt'HÖssisclieu Departemente für Finanzen, Zoll und Handel

Organe de publicity des Departements federaux des Finances, des Deages et dn Commerce
Organo di PnDDlicitä dei Dprtimenti feäerali per le Finanze, i Dazi ed il Commercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 6. — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handclsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. — Ou s'abonne aapres des bureaux de poste et A l'expedition de la Feuille officielle suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 5. — Associazioni presso gli ufllzi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiule srizzero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. — Partie officielle. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prßyues par le Code federal des obligations.

Bekanntmachung.
Der Gerichtspräsident von Biel erläßt hiermit an den unbekannten Inhaber

folgender von Herrn Georg Klein in Hamburg aeeeptirter, zu Gunsten der
Sociötö Jurassienne d'horlogerie ä Bienne, vertreten durch Herrn Charles
Lehmann-Cunier in Biel, lautender Wechsel, die Aufforderung, solche innerhalb

30 Tagen, von dem ersten Erscheinen dieser Publikation an gerechnet,
auf dem Richteramte Biel zu deponiren, ansonst dieselben als kraftlos
erklärt werden:

Wechsel, fällig auf 31. Juli 1881, im Betrage von Fr. 7,300
y> 9 » 31. August 1881, 9 9 9 9 6,300
9 » 9 30. September 1881, 9 9 9 9 6,300
9 » j> 31. Oktober 1881, 9 9 » 9 6,300
9 9 » 30. November 1881, 9 9 9 9 6,300
9 9 » 31. Dezember 1881, 9 9 9 6,300
i> 9 9 28. Februar 1882, » 9 9 » 5,000
9 9 9 28. Februar 1882, 9 9 9 » 4,500
9 9 9 31. März 1882, 9 9 9 » 5,000
f> 9 9 31. März 1882, 9 » 9 » 4,500
9 y> 9 30. April 1882, 9 9 » 5,000
9 9 9 30. April 1882, 9 9 9 » 5,000
9 J> 9 31. Mai 1882, 9 9 9 » 5,000
» » 9 31. Mai 1882, 9 9 » 4,800
9 » 9 30. Juni 1882, 9 9 9 » 5,000
9 » 9 30. Juni 1882, 9 9 9 D 4,500
» 9 9 31. Juli 1882, 9 9 9 » 5,000
9 » 9 31. Juli 1882, 9 9 9 » 4,500
» » » 31. August 1882, 9 9 9 » 5,000
» 9 » 31. August 1882, 9 9 9 » 5,000
» 9 9 30. September 1882, 9 9 9 » 5,000
9 )> 9 30. September 1882, 9 9 f> 4,800
» 9 9 31. Oktober 1882, » 9 » » 4,500
9 9 9 31. Oktober 1882, p 9 9 » 5,000
9 » 9 30. November 1882, » 9 9 » 4,500
» » 9 30. November 1882, 9 9 9 » 5,000
» 9 9 31. Dezember 1882, 9 9 9 » 5,000
» » 9 31. Dezember 1882, )> 9 9 » 5,000
») » 9 31. Januar 1883, 9 9 9 5,000
» 9 9 31. Januar 1883, 9 9 9 » 4,800
» 9 9 28. Februar 1883, 9 9 9 » 5,000
» y> 9 28. Februar 1883, 9 9 9 » 4,500

Summa Fr. 164,700
Biel, den 10. Dezember 1884.

Der Gerichtspräsident:
3 IiCuenberger.

Aufruf.
Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber der

vermißten Obligation der Zürcher Kantonalbank Nr. 139102, im Betrage
von Fr. 500, auf den Inhaber lautend, d. d. 29. Dezember 1883, ä 4 °/o
verzinslich, mit Coupons per 28. Februar 1885 bis 28. Februar 1894, oder
wer sonst über dieselbe Auskunft zu geben im Stande ist, aufgefordert,
binnen drei Jahren von heute an in der Kanzlei des unterzeichneten
Gerichtes sich zu melden und die Obligation vorzulegen, unter der Androhung,
daß sonst dieselbe kraftlos erklärt und die Ausstellung eines allein gültigen
Duplikates bewilligt würde.

Zürich, den 10. Dezember 1884.

Im Namen des Bezirksgerichtes II. Sektion, 1. L.,
Der Gerichtsschreiber:

II. Schürter.

Aufforderung.
Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber des vermißten

Depositenscheines der Zürcher-Kantonalbank Nr. 15,444 im Betrage von
Fr. 1800, zu Gunsten des Professors G. Kinkel in Unterstraß lautend,
d. d. 13. Dezember 1880, oder wer sonst über denselben Auskunft zu geben
im Stande ist, aufgefordert, binnen drei Monaten von beute an in der
Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes sich zu melden, widrigenfalls der
bezeichnete Depositenschein kraftlos erklärt würde.

Zürich, den 12. November 1884.
Im Namen des Bezirksgerichtes II. S. 1. L.,

Der Gerichtsschreiber:
2 II. Ncliurter.

Haiidelsregistereiiiträge — Inscriptions au Registre du Commerce —
Iscrizioni nel Registro di Commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

NB. Für die auf I.öfncliuiigeii bezüglichen Publikationen wird
Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des radiations
sont faites en caracteres italiques. — Quelle pubblicasioni che
risguardano le cancella&ioni sono stampate in lettere
corsive.

'
Kanton Bern - Canton ie Berne - Cantone di Berna

Bureau Biel.

1884. 5. Dezember. Die im Handelsamtsblatt Nr. 55 vom IG. April
1883 publizirte Firma J')ues Müller in Vingelz bei Biel widerruft die dem,
Herrn Jacques Eupferschmid von Sumiswald ertheille Pro hura in Folge
Austritts desselben. Die Firma ertheilt nun Prokura an Herrn Carl Uüdiu
von Muttenz, in Biel.

8. Dezember. Die im Handelsregister von Biel unterm Juli 1883
unier Nr. 107 eingetragene Handelsfirma ./. Scherrer-Kuiser in Biel,
welche im Handelsamtsblatt vom 21. Juli 1883 publizirt war, ist in Folge
Aufgabe des Geschäftes erloschen und zwar seit 11. November 1881.

8. Dezember. Inhaber der auf 11. November 1884 gegründeten Handelsfirma

Emile Bichler in Biel ist Herr Emil Bichler von Genf, Kaufmann
in Biel. Natur des Geschäftes: Droguerie und Spezereihandlung an der
Marktgasse Nr. 145 in Biel.

8. Dezember. In Folge Absterbens der Frau Disette Benz geb. Stierlin,
Alexanders sei. Wiitwe, von und in Biel, ist deren Theilhaberschaft als
Kommanditärin der im Handelsamtsblatt Nr. 21 vom 16. Februar 1883
publizirten Firma A. Benz & C" in Biel mit dem 30. November 1884
erloschen und verbleiben die bisherigen Kollektivgesellschafter Herren Robert
Benz, Großrath, von und in Biel, und Albrecht Gatschet von Ins und Erlach,
Kaufmann in Biel, die einzigen Inhaber des unter genannter Firma geführten
Geschäftes. Die bisherige Kommanditgesellschaft ist somit in eine
Kollektivgesellschaft umgewandelt.

8. Dezember. Die im Handelsregister von Biel unter Nr. 36 vom
16. Januar 1883 eingetragene und im Handelsamtsblatt Nr. 8 vom 21. Januar
1883 unter der Firma G. Schrade & IIumbel, in Biel publizirte Kollehtiv-
gesellschafl hat sich mit dem 11. November 1881 aufgelöst. Die Aktiven und
Passiven gehen an die neugegründete Kommanditgesellschaft G. Schrade
& Cie in Biel über.

8. Dezember. In Fortsetzung des bisher von der Firma G. Schrade
«Sc Humbel in Biel betriebenen Geschäftes und unter Uebernahme der Aktiven
und Passiven dieser aufgelösten Gesellschaft bildet sich mit Beginn vom



11. November 1884 unter der Firma G. Schrade & C" in Biel eine
Kommanditgesellschaft. Die Gesellschafter sind: Herr Georg Schrade von
Wullmandingen, Württemberg, Mechaniker in Biel, als unbeschränkt haftender
Theilhaber und Herr Fritz Scharpf von Ochsenbach, Württemberg, Direktor
in Edliz bei Wien, als Kommanditär mit einer Kommandite von zehntausend
Franken.

10. Dezember. Inhaber der am 10. Dezember 1884 gegründeten Firma
Albert Kurth, Sohn in Biel ist Herr Albert Kurth, Johannes Sohn, von
Attiswyl, Spenglermeister in Biel. Natur des Geschäftes: Spenglerei und
Blechwaarenhandlung an der Colldgegasse Nr. 103 in Biel.

Kanton Solothnrn — Canton üb Solenre - Cantone di Soletta

Bureau Stadt Sololhurn.

1884. 9. Dezember. Die KolleJctivgesellschaß „Urs von Arxu in
Solothurn hat sich aufgelöst. Inhaber der Firma Urs von Arx in Solothurn
ist Ui« von Arx von Ölten, Fürsprech in Solothurn. Natur des Geschäfts:
Advokatur-, Notariats- und Inkasso-Geschäft. Geschäftslokal: Gegenüber der
Krone Nr. 14.

9. Dezember. Die Firma Kamml'abrik Solothurn ist in Folge Wegzug
der Inhaber (Verlegung des Geschäftes nach Oensingen, Ki. Solothurn)
erloschen.

9. Dezember. Die Firma Jos. JSluri in Solothurn ist in Folge
Konkurses von Amtes wegen gestrichen worden.

10. Dezember. Die unterm 4. April 1883 in's Handelsregister der
Stadt Sololhurn eingetragene und im Schweiz. Handelsamtsblalt Nr. 75 vom
23. Mai 1883 publizirte Firma der Aktiengesellschaft Solotliurnischc Loih-
kasse in Solothurn hat in ihren Generalversammlungen vom 20. April 1884
und 7. Dezember 1884 die Fortsetzung des Geschäftes auf weitere fünf
Jahre, also bis 31. Dezember 1889 beschlossen.

Kanton St. Gallen — Canton de St-Gall — Cantons di San Gallo

Bureau St. Gallen.

1884. 9. Dezember. Inhaber der Firma Alphons Balzer in St. Gallen
ist Alphons Balzer von Schmitten, Graubünden, in St. Gallen. Natur des
Geschäfts: Spezereigeschäft. Geschäftslokal: Linsebühlstraße 56, zur Rosenburg.

9. Dezember. Die Firma Alfred Mafll in St. Gallen ist in Folge
Verzichts des Inhabers erloschen.

11. Dezember. Inhaber der Firma E. Greuter Dessinateur in St. Gallen
ist Ernst Greuter von Kelikon, in St. Gallen. Natur des Geschäfts: Dessi-
nateur. Geschäftslokal: Marktplatz 4.

11. Dezember. Die Firma IS. C. Iiiischkoivsky in St. Gallen ist
in Folge Verzichts des Inhabers erloschen.

Kanton Waadt - Canton de Yaud - Cantone di Yaud

Bureau d'Aigle.

1884. 11 decembre. Jules-Auguste Dormond, d'Ollon, domicilid
ä Chesieres, riere la dite commune, fait inscrire qu'il est le chef de la
maison Jules Dormond, ä Ghesieres. Genre de commerce: Boulangerie,
farines, dpiceries, ustensiles de menage et bois ä brüler.

Bureau d'Yverdon.

9 decembre. Ida fille majeure de Jean-llodolphe Beney, de Yalleyres
sous Ursins, y domiciliee, declare dtre le chef de la maison Ida Bonoy,
ä Yalleyres sous Ursins. Genre de commerce: Epicerie.

9 ddcembre. Sous la raison sociale Societe de la Fromagerio de

Rovray il a etd fonnd, antdrieurement au 1" janvier 1883, une association
entre divers propridtaires habitant la commune de Rovray. Les Statuts,

revises le 16 octobre 1884, contiennent les dispositions suivantes: Le siege
de l'association est ä Rovray. Sa duree est illimitee. Gette association a

pour but l'exploitation d'une fromagerie et laiterie au moyen de la vente
ou de la fabrication du lait produit par les vaches appartenant aux socid-
taires. Tout proprietaire d'immeubles riere Rovray peut entrer dans
l'association moyennant paiement d'une tinance d'entrde de fr. 30 et son admission
par l'assemblde generale. Aucun socidtaire ne peut se retirer de l'association

sans avoir prealablement payd sa part des dettes. II perdra tous ses
droits au fonds social. Les engagements de la societe sont uniquement
garantis par les biens de l'association, les societaires dtant ainsi exoneres
de toute responsabilite individuelle. Le fonds social se compose d'un im-
meuble situe ridre Rovray et des meubles et ustensiles servant ä l'exploitation

de la fromagerie. L'assemblde gdnerale se compose de tous les
socidtaires. Chaque membre a une voix. Les ddcisions et les nominations
sont faites ä la majoritd absolue des membres prdsents ä l'assemblde, sauf
pour modifier les Statuts et la rdception .de nouveaux membres, oh la
majoritd des deux tiers des socidtaires est necessaire. En cas de dissolution
de la socidtd l'actif net, s'il en existe, sera rdparti entre tous les socidtaires.
La societe est administrde par un comitd composd de trois membres,
renouveld annuellement; les membres de ce comitd sont rddligibles. Le
prdsident et le secrdtaire ont seuls la signature sociale. Le president actuel
est: U. Galländat; le secrdtaire: II. Crottaz, les deux ä Rovray.

9 ddcembre. Sous la raison sociale Societe de fromagerie de
Yalleyres sous Montagny il a etd formd, antdrieurement au 1" janvier
1883, une association entre divers propridtaires habitant la commune
de Yalleyres sous Montagny. Les Statuts, revisds le 28 novembre 1884,
contiennent les dispositions suivantes: Le siöge de l'association est ä

Yalleyres sous Montagny. Sa durde est illimitde. Gette association a pour
but l'exploitation d'une fromagerie et laiterie au moyen de la vente ou
de la fabrication du lait produit par les vaches appartenant aux socidtaires.
Toute personne peut entrer dans l'association. L'admission est prononcde
par l'assemblde gdnerale. Au moment de son admission, chaque nouveau
membre doit payer sa part au fonds social, outre une finance d'entrde fixde

dans le rfeglement. Aucun socidtaire ne peut se retirer de l'association
sans avoir prdalablement payd sa part des dettes de 1'exercice courant.
Le socidtaire qui se retirera de l'association, de mdme celui qui viendrait
k en dtre exclu, perdra tous ses droits au fonds social. Les socidtaires
sont exondrds de toute responsabilitd individuelle, les dettes de l'association
dtant uniquement garanties par les biens de la socidtd. Le fonds social se

compose des meubles et ustensiles servant k l'exploitation de la fromagerie.
L'assemblde gdnerale se compose de tous les socidtaires. Chaque membre
a une voix. Les ddcisions sont prises et les nominations sont faites ä la
majoritd absolue des votants. Toute modification aux Statuts ne pourra
dtre votde que par les deux tiers des socidtaires. La socidtd est administrde
par un comitd composd de trois membres, renouveld annuellement; les
membres de ce comitd sont rddligibles. Le prdsident et le secrdtaire ont
seuls la signature sociale. Le prdsident actuel est: Charles Pilliard; le
secrdtaire: Denis Cottier, les deux k Yalleyres sous Montagny.

9 decembre. Sous la raison sociale Societe de la fromagerie de
Chavannes le Clieno il a etd forme, antdrieurement au 1" janvier 1883,
une association entre divers propridtaires habitant la commune de
Chavannes-le-Chene. Les Statuts, revisds le 3 noveinbre 1884, contiennent
les dispositions suivantes: Le sidge de l'association est k Chavannes-le-
Chene. Sa durde est illimitde. Cette association a pour but l'exploitation
d'une fromagerie et laiterie au moyen de la vente ou de la fabrication du
lait produit par les vaches appartenant aux socidtaires. Toute personne
peut entrer dans l'association. L'admission est prononcde par l'assemblde
gdnerale qui fixe la finance ä payer. Aucun socidtaire ne peut se retirer
de l'association sans avoir prealablement paye sa part des dettes de 1'exercice
courant. Le socidtaire qui se retire de l'association perdra ses droits au
fonds social. Les socidtaires sont exondrds de toute responsabilite individuelle,

les dettes de Tassocialion etant uniquement garanties par les biens
de celle-ci. Le fonds social se compose d'immeubles situds riere la
commune de Chavannes-le-Chdne et des meubles servant ä l'exploitation de
la fromagerie. L'assemblde gdndrale se compose de tous les socidtaires.
Chaque membre a une voix. Les ddcisions sont prises et les nominations
sont faites k la majoritd absolue des votants, sauf pour la revision des
Statuts oil la majoritd des deux tiers des societaires est necessaire. En cas
de dissolution de la socidte l'actif net, s'il y en a, sei a rdparti dgalement
entre tous les socidtaires. La socidtd est administrde par un comitd composd
de cinq membres, renouveld annuellement; les membres de ce comitd sont
rddligibles. Le prdsident et le secretaire ont seuls Ja signature sociale. Le
prdsident actuel est: Jules Gavin; le secrdtaire: Elie Gottraux, les deux ä

Chavannes-le-Chdne.

Kanton Wallis — Canton dn Valais — Cantone del Yallese

Bureau de Si-Maurice.

1884. 8 decembre. La socidte en nom collectif C1 Bompard et Cil,
inscrite le 19 avril 1884 et publide dans la Feuille officielle suisse du
commerce le 24 du meme mois, a subi les modifications suivantes:

' Mr Charles Finaz, domicilie ä Geneve, se retire de I'association et y est
reinplacd par Monsieur Xavier Staempili, dgalement ä Genöve, et ce ä la
date du 10 octobre dernier. La socidtd reste sous la raison sociale C1 Bompard

et C" et les trois associds, soit: Claudius Bompard, domicilid ä Mar-
tigny, Ferdinand Booz et Xavier Staempfli, domicilids ä Gendve, ont chacun
la signature sociale. Genre de commerce: Glace k rafraichir et exploitation
du glacier du Trient.

Kanton Ncnentmrg; — Canton de KencMtel — Cantone di Mciiätel

Bureau de la Chaux-de-Fonds.

1884. 10 ddcembre. Charles Louis Seinet, de Neuchätel, y domicilid,

et Albert Steiger, de Bleienbach, canton de Berne, domicilid ä la
Chaux-de-Fonds, ont constitud ä Neuchätel et ä la Chaux-de-Fonds, sous
la raison sociale Scinct et Steiger, une socidtd en nom collectif qui a

commencd le 4 novembre 1884. Genre de commerce: Etablissement et
exploitation d'une glaciere. Bureaux k Neuchätel, ltue des E'pancheurs,
n° 8, et ä la Chaux-de-I onds, Place Neuve, n° 10. Gette socidte est tout
ä fait distincte du commerce de comestibles exploitd ä Neuchätel et k la
Chaux-de-Fonds par M. Charles Louis Seinet.

Bureau de Matters (district du Val-de-Travers).

10 decembre. La raison Tschachtli-Mellier, ä Fleurier, est radiee
d'office ensuite de la declaration de faillite du titulaire, prononcee par juge-
ment du tribunal du Val-de-Travers du 18 octobre 1881.

Kanton Genf — Canton de GenOye — Cantone di Gineyra

1884. 8 ddcembre. Le chef de la maison Celestine Boccard, ä

Geneve, est Mademoiselle Cdlestine Boccard, de Gaillard (Haute-Savoie),
domicilide au dit lieu. Genre de commerce: Mercerie et modes. Magasins:
15, Cours de Rive.

8 ddcembre. Le chef de la maison J. Nyauld, k Hermance, est

Jacques Nyauld fils, d'Hermance, y domicilid. Genre d'affaires: Tourneur
et commerce de bois d'dbdnisterie.

8 ddcembre. Le chef de la maison Antoine J', k Gendve, est Joseph
Antoine, originaire des Vosges (France), domicilid ä Gendve. Genre de

commerce: Epicerie et mercerie. Magasin: Päquis, 23, Rue de l'Ecole.

9 ddcembre. Le chef de la maison Eugene Nerbollier, ä Gendve,
commencee le 1" ddcembre 1884, est Eugdne Antoine Marie Nerbollier,
de Lyon, domicilid ä Gendve. Genre d'affaires: Entreprise de voitures et
ddbridde. Bureaux et locaux: 25, Corraterie. (Ancien etablissement Albert
Trottet.)

10 ddcembre. La raison „ G. Schaffner ä Geniue, a cessi d'exister
ensuite du dices du titulaire, survenu le 21 aoüt dernier. La maison est
continude dds la mdme date et sous la raison Y" G. Schaffner, par la
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veuve du titulaire Madame Marguerite Josephine Constance Schaffner, nöe

"VVoelfld, de Genöve, y domicilii. Genre d'affaires: Boucherie. Magasin:
8, Rhöne.

10 ddcembre. Le chef de la maison Madame Paquin, ä Genfeve,

est Madame veuve Marie Paquin nee Roset, de Soral, domiciliie k Garouge.
Genre de commerce: Volailles. Magasins: 2, Halles de Rive. Succursale k

Carouge, 422, Place du Rondeau.

Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques suisses de fabrique et de commerce.

Vom eidg. Markenamt vollzogene Eintragungen:

Enregistrements effectußs par le Bureau föderal des marques:

Den 27. November 1884, 4 Uhr Nachmittags.
No 1272.

Aug. F. Dennler, Fabrikant,
Interlakcn und Zürich.

ReuttiW
Eisenbitter

gnUxMcn.

Seit Jahren anerkanntes medicinisches Eisenpräparat
cur Linderang and Heilung der Blutarmntli und der mit
ihr zusammenhängenden Leiden, wie: Bleichsucht, allgemeine
Schwäche, Müdigkeit, Herzklopfen, blasses Aassehen, Mangel an
Appetit, Knrzathmigkeit, GemüthsversUmraung. Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel im Stadium der Reconvalescenz und bei
Zeichen von Altersschwäche. Unterstützung bei Luft- und
Badekuren. Jedem Alter und Q-esohlecht höchst zuträglich.

Aerztlioh vielfach verordnet und bestens empfohlen.

Gebrauchsanweisung
Zwei- bis dreimal des Tages ein kleines Iiiqneurgl&soban

voU zu nehmen ver oder nach den Mahlzeiten, je nachdem
man ihn besser verträgt; für Kihder halbe Dosis.

(Wohlversahlossen und im Dunkeln aufzubewahren.)

Kisenbliler.

Den 27. November 1884, 4 Uhr Nachmittags.
No 1275.

Aug. F. Dennler, Fabrikant,
Interlaken und Zürich.

Iron-Biffer
frtftnfttkett

A medical preparation, approved of these many years,
for the relief and cure of a deficiency of the blood and the
complaints connected therewith as: chlorosis, general debility,
lassitude, palpitation of the heart, paleness of the face, want of
appetite, a9thma, mental depression. An excellent restorative
in the stage of convalescenco and at the approach of senile
debility. Sustaining remedy when taking the air and the
baths. Highly conducive to every age and either sex.

Frequently recommended and prescribed by medical
authorities.

DIRECTIONS FOR USE
Twicaor thrice a day a small bran ly-glass full to betaken before or after meals, according to individual

disposition; for children half a dose.
(Well bottled up to be kept in a dark plaoe.)

dt—

Le 4 döcembre 1884, ä six heures apres-midi.
No 1286.

Auguste Porret, propri6taire-viticulteur,
Cortaillod.

VIns blanes ot rouges, sp£eialemcnt de ses propres erus.

Den 5. Dezember 1884, 2 Uhr Nachmittags.
No 1287.

Actiengesellschaft von Robert Vigier's Portlandcementfabrik,
Lutcrbach b. Solothurn.

l'ortlaiideemeut.

Le 6 decembre 1884, ä neuf heures avant-midi.
No 1288,

Dupraz & C'e, fabricants,
Yevey.

[|§ESK!3j
Produit «lit: Alluiiieur Suedols.

Le 8 decembre 1884, ii deux heures apres-midi.
No 1290.

Ormond ft C, fabricants,
Yevey.

J***.

'B'lJ ^*'£LE
4, • I«ci

CI GARES ORMOND

A VEVEY * % (SUISSE)

Tout paquet non revctude notre signature
et de noire marque de Fabrique

est une Contrcfa^on.

18 7 8
a,llk purs»0

Iron Bitter. C'lgarcs Brasiliens.
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Den 6. Dezember 188-1, 9 Uhr Vormittags.
No 1289.

Schinz tt- Bär, Kaufleute,
Zürich.

Bekanntmachung betreffend den Schweiz. Zolltarif.
Zum neuen, auf den 1. Januar 1885 in Anwendung tretenden Zolltarif ist

die Ausgabe einer Sammlung gedruckter, auf die einzelnen Positionen
hinweisenden Anmerkungen und Erläuterungen veranstaltet worden.

Diese Sammlung kann gegen vorherige Einsendung von 55 Rp. per
Exemplar bei der Kanzlei der Oberzolldirektion bezogen werden.

Bei Bestellung des Tarifs nebst Erläuterungen sind Fr. 1. 60 per
Exemplar einzusenden.

Bern, den 5. Dezember 1884.
Eidg. Oherzolldirektion.

Avis eoncernaiit le nouveau tarif des peages.
Un recueil d'annotations et d'explications se rapportant ä chacune des

positions du nouveau tarif des pöages qui entrera en vigueur le 1" janvier
1885 vient de paraitre.

On peut se procurer ce recueil ä la chancellerie de la direction generale
des peages moyennant l'envoi prealable de 55 centimes.

Le tarif avec feuilles intercalaires contenant les explications en question
sera envoyö franco sur demande accompagnee de fr. 1. 60 par exemplaire.

Berne, le 5 decembro 1884.
Direction generale des peages.

Internationale Ausstellung von Erfindungen und Musikinstrumenten
in London.

Der schweizerische Generalkonsul in London richtet an die
schweizerischen Industriellen folgende Mitlheilung:

«Ich beehre mich mitzutheilen, daß der schweizerische Bundesrath
auf meinen Vorschlag hin meinen Sekretär, Herrn Dr Wm. Burckhardt,
zum eidgenössischen Kommissär für die internationale Ausstellung von
Erfindungen und Musikinstrumenten, welche vom 1. Mai bis Oktober 1885
in South Kensinglon, London, stattfinden wird, ernannt hat.

Diese Ausstellung bildet eine Fortsetzung der in den Jahren 1883
und 1884 stattgehabten Fischerei- und Hygieine-Ausstellungen. Ihre Organisation

liegt in den Händen einer offiziellen Kommission, deren Präsident
der Prinz von Wales ist; die Verwaltung und das Ausstellungsgebäude sind
dieselben, wie 1883 und 1884. Die Bedingungen des Erfolges sind daher
ebenfalls die nämlichen. Zur Illustration dieses Erfolges möge dienen, daß
die Ilygieine-Ausstellung von mehr als 4 Millionen Personen, somit täglich
durchschnittlich von ungefähr 27,000 Menschen besucht wurde.

Was den Zweck und die Bedingungen der nächstjährigen Ausstellung
betrifft, so beschränke ich mich hier darauf, zu bemerken, daß alle Apparate,
Instrumente, Verfahren und Produkte, welche seit dem Jahre 1862 erfunden
wurden oder in Gebrauch kamen, ferner alle Arten von Musikinstrumenten,
aus diesem Jahrhundert stammend, angenommen werden, so daß ein sehr
weites und mannigfaltiges Programm vorliegt, das allen Branchen der
Industrie die Theilnahme ermöglicht.

Die Schweiz betheiligte sich nur schwach an der Hygieine-Ausstellung;
aber die wenigen Aussteller, welche den Versuch machten, konnten sich
nicht beklagen; 10 Medaillen wurden Schweizern zu Tlieil.

Ich zweifle nicht, daß die Ernennung eines Kommissärs, welcher sich
den Ausstellern zur Verfügung stellt und zu vortheilhaften Bedingungen
das Arrangement und die Beaufsichtigung der Ausstellungsgegenstände, sowie
die Bildung einer einheitlichen schweizerischen Sektion übernimmt, von
den Industriellen der Schweiz günstig aufgenommen werde und viele
derselben veranlasse, diese Gelegenheit, welche sie jeder Reise und der
Auslagen für einen Spezialagenten enthebt, zu benützen. Die Begehren um
Raum in der Schweizer Sektion sind an den Kommissär (25 Old Broad
Street, London E. G.) zu richten, der auf Verlangen Jedermann ein detaillirtes
Programm der Ausstellung zusenden und die Bedingungen der Betheiligung
an der schweizerischen Sektion mittheilen wird. Behufs Erleichterung dieser
Arbeit sind die Aussteller gebeten, die Natur ihrer Produkte anzugeben
und zu bezeichnen, ob sie beabsichtigen, einen besonderen Repräsentanten
zu ernennen oder ihre Interessen dem Kommissär anzuvertrauen. Auch ist
es wichtig, daß die Anmeldungen bald möglichst eingesandt werden, bezw.
bis Ende Dezember, damit es dem Kommissär gelinge, ein vortheilhaftes
Emplacement im Ausstellungsgebäude zu gewinnen. »

London, den 6. Dezember 1884.

II. Vernet,
schweizerischer Generalkonsu 1.

Aus den Bundesrathsverhandlungen vom 12. Dezember 1884.
Handelsregister. Das neuerlassone Gesetz des Kantons Baselstadt, betr. eheliches

Güterrecht, schreibt in Art. 29 die Benutzung des Handelsregisters für Eintragungen
betr. Gütertrennungen zwischen Ehegatten vor. Als Verfahren wird von Baselstadt
vorgeschlagen: 1) Anlage eines besondern, vom Handelsregister unabhängigen Buches

für diejenigen Personen, welche zur Eintragung in das Handelsregister weder berechtigt
noch verpflichtet sind. 2) Benützung der Rubrik „Bemerkungen" im Firmenbuch für
diejenigen Personen, welche zur Eintragung in das Handelsregister verpflichtet sind.
In jener Rubrik würde das Bestehen von Eheverträgen über Gütertrennung vorgemerkt.
3) Veröffentlichung dieser Vormerkungen ausschließlich im Amtsblatt von Baselstadt.

Der Bundesrath hält die Bestimmungen sub 1 und 2 für statthaft, dagegen
beschließt er ad 3 mit Rücksicht auf 0. 862:

1) Für Notizen betr. das eheliche Güterrecht ist die Rubrik „ Bemerkungen " des
zum Handelsregister gehörenden Firmenbuches bestimmt (Verordnung Art. 4).
Diese Notizen müssen im schweizerischen Handelsamtsblatt publizirt werden,
und zwar :

a. bei zukünftigen Handelsregistereinträgen in Verbindung mit diesen,
b. bei den schon vollzogenen und publizirten Handelsregistereinträgen für sich

besonders, doch in möglichst konziser Form.
2) Die Veröffentlichung obenerwähnter Notizen durch das Handelsamtsblatt geschieht

gebührenfrei.
Mass und Gewicht. Ueber den Gebrauch älterer Gewichtsstücke wird in theilweiser

Abänderung von Art. 26 der Vollziehungsverordnung über Maß und Gewicht vom
22. Oktober 1875 folgender Beschluß gefaßt:

1) Vom 1. Januar 1885 an wird die Eichung und Stempelung von ältern Gewichtsstücken

welche noch die Bezeichnung nach Pfund tragen, untersagt. Diese
Gewichte dürfen indeß noch so lange im Verkehr gebraucht werden, als sie
innerhalb der vorgeschriebenen Fehlergrenzen richtig sind und die frühere
Stempelung erkennen lassen.

2) Die gleichen Bestimmungen gelten auch für die sog. Dezimalgewichte, und es
haben sich die Eichmeister hinsichtlich der Form und der Bezeichnung der
Gewichte an die Vorschriften der Art. 26 und 27 der Vollziehungsverordnung zu
halten.

Eisenbahnen. Den gesetzgebenden Räthen wird die Konzessionirung der St. Galler
Straßenbahn und der Drahtseilbahn in Lugano empfohlen.

Die Jahrrechnungen der Rigibahn und der Kaltbad-Scheidegg-Bahn pro 1884
werden bedingungsweise genehmigt und der erstem 1-100 Fr. Konzessionsgebühr zu
entrichten auferlegt.

Departementsvertheilung. Politisches: Schenk, Stellvertreter:
Deucher; Inneres: Deucher, Stellvertreter: Schenk; Justiz und Polizei:
Ruchonnet, Stellvertreter: Welti; Militär: Hertenstein, Stellvertreter:
Hammer; Finanzen: Hammer, Stellvertreter: Hertenstein; Handel und
Landwirthschaft: Droz, Stellvertreter: Ruchonnet; Post und Eisenbahn:

Welti, Stellvertreter: Droz.

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.

Parte non ufficiale.
]tiiu«l4'Nver.sammliiiig. Vom Nationalrath ist eine Motion erheblich

erklärt worden, des Inhalts, der Bundesrath sei eingeladen zu untersuchen, ob
nicht ein Bundesgestz erlassen werden sollte betr. Kauf und Verkauf von
Gold- und Silber w a are n.

Ein zweites Postulat bezweckt Ermäßigung der Telephongebühren.
Die Handelsstatistik ist nun unter Dach und Fach gebracht.

Anträge auf Nichtgenelnnigung des zur Einführung der Statistik nothwendigen
Budgetpostens sind nicht gestellt worden, sondern die Vertreter Basels
beschränk ten sich darauf, sowie auch die Vertreter Genfs, den Bedenken

^ gegen einige Bestimmungen der Verordnung betreffend die Statistik Worte
zu leihen und dein Bundesrath die möglichst gelinde Handhabung der
Verordnung, namentlich der Bußenbestimmungen, zu empfehlen. Von Seite
des Bundesrathes wurde erklärt, daß das Zollpersonal dem Handelsstand
die Anwendung der Verordnung durch Rath und Belehrung zu erleichtern
und Bußen nur im Nothfall (Renitenz u. dgl.) auszusprechen habe.

Der Ständeralh hat die in letzter Nr. ds. Bl. erwähnten
Eisenbahnkonzessionen ebenfalls genehmigt; im Fernern erledigte derselbe u. A.
das Traktandum «Tarifwesen der schweizerischen Eisenhahnen» (Motionen
Cramer und Zschokke), indem er den in Nr. 83 ds. 131. mitgetheilten
Anträgen der Kommission zum größten Theil beipflichtete. Eine Aenderung
besteht in der Einschaltung von lit. d des nationalräthlichen Beschlusses
(s. ebenfalls Nr. 83 ds. Bl.) an Stelle der lit. e der Kommissionalanträge;
eine zweite Aenderung in der Streichung der Worte «la plus courte» in
lit. <j und eine dritte Aenderung in Einschaltung der Worte « dans le
service interne» in lit. Je der Kommissionalanträge.

.iNseinblcc föderale. La motion suivante a 6te deposee au conseil
national et acceptöe par celui-ci:

„ Le conseil födöral est invite ä examiner s'il n'y aurait pas lieu d'elaborer une
loi fedörale concernant l'achat et la vente des objets d'or et d'argent, afin de donner
la securite necessaire ä l'industrie, ainsi qu'aux patrons et ouvriers qui travaillent ces
matieres."

Une autre motion tendant ä une reduction des taxes telephoniques a
ögalement etö döposöe.

II n'a pas ötö prösente de propositions visant ä un ajournement de
l'ordonnance sur la statistique commerciale, malgrö l'opposition qu'elle avait
rencontrüe de la part de la chambre de commerce de Bäle. Les represen-
tanls de Bäle, de meme que ceux de Geneve, se sont bornes ä manifester
leurs craintes contre quelques dispositions de l'ordonnance et ä recoinmander,
notamment en ce qui concerne les amendes, de les appliquer d'une maniere
aussi douce que possible. En röponse ä ces voeux, le chef du düparte-
ment des peages a döclare que le personnel de 1'administration faciliterait
au commerce par tous les renseigueinents desirables l'accomplissement des
prescriptions nouvelles et que, quant aux amendes, elles ne seraient inlligües
qu'en cas d'un besoin absolu (mauvaise volonte, etc.).

Les po.-tes du budget relalifs ä la statistique commerciale ont ete
ensuite adoptös sans changement; cette institution entrera done düfinitive-
ment en vigueur le 1" janvier prochain.

Dans ses dernieres seances le conseil des Etats a vote les concessions
de chemins de fer önumörees dans le dernier numero de la feuille; il a,
en outre, discute le projet d'arretü federal concernant les tarifs des chemins
de fer suisses, adoptant, presque entiörement, les propositions de sa
commission. Get arrets, dont nous avons publie le texte votö par le conseil
national et les propositions de la commission du conseil des Etats dans le
n° 83 de cette feuille, röpond aux motions Gramer et Zschokke. La
modification essentielle apportöe par le conseil des Etats dans les propositions
de sa commission, consiste dans la suppression de la lettre e remplacee
par la lettre d de l'arrütü du conseil national. Deux autres petits change-
ments sont: la radiation des mots «la plus courte» ä lettre </ et l'adjonction
de ceux-ci «dans le seiTice interne» ä lettre k.
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I.ögislntloii «les cantons suisses. Sur le pröavis des
commissions des öcoles bernoises d'horlogerie, le conseil-executif du canton
de Berne a arrötö le reglement suivant pour les bureaux cantonaux d'ob-
servation des montres de pocbe (12 novembre 1884):

Art. 1". II est ötabli, i Biennc et ä St-Imier, des bureaux cantonaux pour l'ob-
servation des montres de pocbe. Chaque bureau est dirigö par la commission de l'ccole
d'horlogerie de la locality.

Art. 2. Les bureaux cantonaux rc^oivent en observation, pour leur dölivrer des

bulletins de marche, les montres qui leur sont adrcssties.
Art. 3. Les marches des montres döposöes sont comparöes, tons les jours, ä uue

horloge astronomique röglöe sur le temps moyen et vörifiöc d'aprös un signal electrique
quotidien de l'observatoire de Neuchätel.

Art. 4. Les pieces seront observdes, ä la temperature ambiante, pendant une
Periode de 8 jours au minimum; la moitiö de ce temps dans la position horizontale et
l'autre moitiö dans la position verticale. Sur demande, clles pcuvent etre observöes
3 jours au plat, 3 jours au pendu et 2 jours dans une temperature de 28° centigrades
environ.

Art. 5. I'our l'obtention du bulletin de marche, la piece doit indiquer, d'un jour
ä l'autre et dans la meme position, une variation moyenne inferieure ii 8 secondes et
une variation moyenne du plat au pendu ne dfpassant pas 25 secondes, 1'our les montres
observes ii la temperature de 28°, la variation ne doit pas depasser 4/io de seconde par
1° centigrade.

Art. 6. Toute montre dont la variation n'aura pas ddpassd la limite indiqu^e ä

l'art. 5 recevra un bulletin officiel oil certificat dötaille de la marche, lequel indiquera
pour chaque jour, la marche diurne, les variations, la temperature et les moyennes.

Art. 7. Les montres deposees doivent avoir leurs balanciers coupes; elles doivent
etre envoydes au bureau sans frais et en franchise do port, arcompagnees d'une
declaration indiquant la raison de commerce ou la marque do fabrique, le nuinero de la
montre, la nature de l'echnppcment et le genre du spiral et du balancier. II est desirable
que l'on indique aussi le 110111 du regleur, afin qu'il puisse en etre fait mention dans le
rapport du bureau.

Art. 8. Le formulaire des bulletins de marche est imprime en ]ilusieui's langues
et les articles du reglement relatifs ä l'obtention du bulletin seront mentionnes au verso.

Art. 9. II sera pen;u pour l'observation d'une piece et son bulletin de marche une
taxe de fr. 1. 50. Sur demande, le bureau delivrera aussi des extraits des bulletins. Le
proprietaire de la montre dont les variations döpassent colics qui sont indiquees ci-dessus
sera invitö il la retirer en payant une taxe de 20 ct.

Les frais de port et d'emballage sont a la charge des döposants.
Art. 10. Le directeur du bureau presenters ä la fin de chaque annee it la

commission de l'ecole et celle-ci ii la direction de l'interieur un rapport sur les montres
observers pendant l'annöe. C'e rapport sera acconipagne d'un tableau dans leqiiel les
montres seront classees d'apres la regularity de leur marche.

Art. 11. Un inspecteur, nomrac par la direction de l'interieur, visiter«, au moins
une fois par annfe, le materiel et les livres des bureaux et presentera un rapport ä cette
autorite.

Art. 12. Si le besoin s'en fait sentir, le conseil-executif pent, apres avoir entendu
les commissions des bureaux, changer les tolerances, le Systeme d'observation et les taxes.

Art. 13. Le present reglement entre immödiafement en vigueur et sera publid dans
les FcuiUes officielles du canton. II sera applicable ii tons les bureaux d'observation
qui pourraient etre crWs dans la suite, soit connne annexes aux ecoles d'horlogerie
existantes, soit comme institutions communales independantes.

Le reglement pour l'observation des montres de poche ä l'dcole d'horlogerie de
Iiiemi", du 18 mais 1878, est abroge. Le bureau de cette firmiere localite prendra la
suite du bureau d'observation onvert i\ Iiienne en 1878.

I.andwirtlischaftliclic Aiiüslelluug im Tliurgan. Im
Herbste 1885 soll zur Feier des 50jührigen Bestandes des thurgauisclion
landwirthschaftlichen Vereins eine kantonale, alle Zweige der Landwirth-
schaft umfassende Ausstellung stattfinden.

Handelspolitisches, Handelsverträge, Ifandelsgesetz-
gebmig. Für den Fall, als Frankreich seine Getreide- und Viehzölle
erhöhen sollte, hält Oester reich-Ungar 11 eine Anzahl Kampfzölle in
Bereitschaft. Auch ohne dies gestaltet sich diese Angelegenheit für das
französische Parlament zu einer dornenvollen, denn von Tag zu Tag häufen
sich die widersprechendsten Kundgebungen aus allen Theilen des Landes.
Bemerkenswert}! ist, daß sich Anhänger und Gegner keineswegs streng nach
Städten und Landschaft scheiden, sondern daß sich doit ebensowohl eine
Minorität für Zollerhöhung, als auf dem Lande eine Minorität für das Gegen-
theil findet. Dem Fernerstehenden drängt sich je länger je mehr die Ueber-
zeugung auf, daß eine affirmative Entscheidung des Parlaments das Signal
zu einer Reihe weiterer Zollerhöhungen sowohl seitens Frankreich als
seitens anderer Staaten sein würde.

Die Regierung von Spanien hat einige Erleichterungen für Handel
und Industrie getroffen; u. A. ist die konsularische Beglaubigung der
Fakturen über AVaarensendungen, welche pro 100 kg nicht mehr als 5 Pesetas
bezahlen, beseitigt, die Zollformalitäten und Zollbußen sind vermindert, den
Kommissionen zur Prüfung der Zollanstände müssen je 2 Kaufleute
angehören, das Verbot, innerhalb 10 km von der Grenze Fabriken zu errichten,
ist modifizirt.

Nachdem in aller Stille zwischen der nordamerikanischen
Union und der Republik Nicaragua ein Vertrag betreffend Herstellung
eines Kanals, welcher letzteres Land vom atlantischen bis zum stillen Ocean
durchschneiden würde, vereinbart worden, ist dieser Vertrag nun dem Senat
der Union behufs Ratiiikation zugegangen. Man frägt sich, ob es wirklich
den Vereinigten Staaten darum zu thun sei, neben dem Panamakanal einen
bedeutend längern und kostspieligeren Kanal bauen zu lassen .oder ob nur
eine Scheinoperation ausgeführt wird, um das erstere Unternehmen zu
Konzessionen an die Union zu nöthigen.

Politique commercial«, trail es de commerce,
legislation commerelale. Pour le cas oh la FRANCE viendrait ä döcider
l'elövation des droits d'entree sur les cereales et sur le bötail, l'AUTRICIIE-
HONGRIE tient döjä en röserve une serie d'articles de combat dont les
droits subiraient ä leur tour une augmentation. En dehors meine de cette
eventuality, la question se prösente pour le parlement franqais comme
hörissöe de difficulty. De jour en jour les manifestations des adversaires
du projet deviennent plus nombreuses dans le pays et il est ä rernarquer
que partisans et adversaires ne se partagent point exaetement entre les
villes et les campagnes. On rencontre, en elfet, dans les villes une minority
favorable ä l'elövation des droits, tout comme on trouvo dans les
campagnes une minority opposöe ä cette rnesure. L'opinion qu'un vote affir-
matif du parlement serait le signal de nouvelles augmentations tant en
France qu'ä l'etranger, gagne d'ailleurs toujours plus de terrain et donne
ä röflöchir.

Le gouvernement ESPAGNOL a apporty quelques facilitös dans les
transactions commerciales et industrielles avee ce pays. Entre autres
amyiiorations on signale: la suppression du visa consulairc pour les factures
de marchandises dont le droit d'enti öe ne döpasse pas - 5 pesetas par
100 kg; la diminution des formality's et des pönalitös douaniöres; la induction

de 5 ans ä 1 an du temps pendant lequel une rövision des taxes

payües peut etre requiso par la douanc; I'adjonction de deux commerganls
aux commissions appelöes ä träneher les contestations douaniöres; la levye
partielle de l'interdiclion d'etablir des fabriques ä une distance de la frontiöre
moindre de 10 km. On annonce, en outre, pour plus tard, la suppression
de la part que les employös touchent aujourd'hui dans les amendes appli-
quces par l'adminislralion pour döclarations crrondes.

Aprils avoir conclu, sans bruit, un traite avee la rüpublique du
NICARAGUA, en vue de. la construction d'un canal qui, traversant ce pays,
doit reunir l'ocöan Atlanlique ä l'ocöan Pacifique, les liiTATS-UNIS de
l'Amerique du Nord viennent de soumettre ce traitö ä la ratification du
senat de 1'Union. On se demande, en presence d'une enlreprise de ce
genre dont l'exycution, vu la longueur du canal et la configuration du pays,
exigerait des sacrifices considerables, si ryellement le projet est sörieux ou s'il
n'a d'autre but que d'ainener la compagnie du canal de Panama, dont les
travaux sont en bonne voie, ä des concessions en faveur de la grande
röpublique nord-americaine.

Kunstausstellung lit Antwerpen. Mit Note vom 30. November
brachte die belgische Gesandtschaft dem schweizerischen Bundesrath zur
Kennlniß, daß im Jahr 1885 auf Veranlassung der Gesellschaft zur Förderung
der schöneil Künste in Antwerpen eine allgemeine Kunstausstellung
stattfinden werde, deren Eröffnung auf 2. Mai festgesetzt sei.

Die Anmeldungen zur Betheiligung an dieser Ausstellung sind an den
Präsidenten der genannten Gesellschaft (President de la SocietS Boyale
d'Encouragement des Beaux-Arts ä An vers) zu richten. Exemplare des
Ausstellungsreglements liegen beim eidg. Departement des Innern zu Ilanden
derjenigen Künstler zur Verfügung, welche die Ausstellung zu beschicken
gedenken.

Exposition internationale de ISoinbay. L'ouverture de
cette exposition est lixöe au mois de decembre 188(1. L'ensemble des
capitaux souscrits par des particuliers ou promis par le gouvernement et
la municipality eil vue de cette entreprise, atteint le chill're de 4'507,200 fr.
I.a realisation de ce projet pent done, des ä present, etre consideröe comme
trös probable. (Journal officiel frangais.)

Ilorlogerle et bijouterie. La reunion des fabricanls et
employes de la bijouterie, joaillerie, etc., 151, rue St-Denis, ä Paris, dont on
avail annonce la prochainc dissolution, rectifie cette nouvelle qu'elle dit
etre fausse. Loin de songer ä se dissoudre, la reunion vient de traiter un
nouveau bail pour son local, qui est ouveit gratuitement aux acheteurs et
dans lecjuel 011 trouve la liste des acheteurs de la province et de l'ytranger,
c.elle des öftres et demandes de travail, eni'm des renseigneinents ötendus.

Resultat «les recoltes ä l'etranger. Les renseigneinents
ci-apres sont extraits du Moniteur beige qui, en ce qui concerne les pays
ytrangers, les a tirüs des rapports consulaires.

Allemngne. Brandebourg. Le froment, le seigle et Forge ont donne
des bonnes rycoltes tant sous le rapport de la quantity quo sous celui de
la quality; l'avoine n'a pas tenu partout ce qu'elle pronieltait; eile n'a
donnö que 97 °/u d'une recolte ordinaire et les produits ne sont que de
mediocre qualile, landis que le produit des autres cöröales peut etre evaluö
ä 100 °/o d'une röcolte ordinaire. * En ce qui concerne les poinines de

terre, leur rendement est estimy ä 85 °/o. Les prairies ont donnö un produit

abondaut, 10 °/o au-dessus d'une recolte moyenne; la quality du foin
est bonne. Les arbres fruitiers, ä cause des gelees, ont donne une mauvaise
röcolte en quantity et en qualile.

Leipzig. La rnoisson a ötö favorisöo par un temps admirable; la paille
est gönöralement longue et les öpis parfaitement döveloppös sont bien remplis.

Toutes les cöröales, ainsi que les poinmes de terre, les graines oleagi-
neuses, les tröfles et les foins, ont donne des recoltes döpassant la moyenne.

Stettin. En representant par 100 le produit d'une röcolte moyenne,
on peut övaluer le rendement moyen ä: 98 pour le froment; 99 pour le
seigle; 98 pour I'orge; 9G pour l'avoine; 97 pour les plantes lögumineuses;
98 pour les pommes de terre; 98 pour le colza et la navette; 102 pour
les tröfles; 106 pour le foin. Malgre une recolte relativement bonne, il
11'y aura pas d'exportation de bles indigönes, parce que l'Allemagne ne
produit pas, meine dans les annöes privilegiees, ce qu'elle consomme; en
orge seulement elle a un boni qu'elle exporte. Gela tient ä ce que les
cultivateurs se rejettent de plus en plus sur la culture des pommes de
terre et des betteraves.

Angleterre. Sunderland. Le temps a ötö des plus favorables aux
röcoltes. La froment, l'avoine, les prairies naturelles et les tröfles 011t donnö
un rendement ordinaire de trös bonne qualitö; les röcoltes de l'orge et
des pomnies de terre ont ötö abondantes et d'excellente qualitö.

Belgique. La röcolte peut 6tre classöe parmi les bonnes annöes

moyennes. La moyenne des röcoltes s'ötablit comme suit pour le royaume:
froment 22 hectolitres par hectare, üpeautre 39, seigle 23, orge 32,
sarrasin 18, avoine 35, feveroles 17, pois 21, colza 25; pour les suivants,
rendement en 100 kg par hectare: pommes de terre 169, lin 5, prairies

39, tröfles 205, betteraves fourragöres 320, betteraves sucrieres 321.

Cnlifornio. San-Francisco. Les nouveaux ücliantillons de grains re<;us
ä la Bourse de San-Francisco sont d'un bon poids et de bonne qualitö.
Le rendement total du blö est övaluö ä 2'000,000 tonnes, ce qui donne
un chiffre exportable de 1'400,000 ä 1'600,000 tonnes.

Ilongrio. Buda-Pesth. Le rendement des cöröales est gönöralement
satisfaisant. La röcolte de tabac est egalement bonne, malheureusement
dans quelques districts, les plantations 011t etc attaquöes par un ver dit
drathwurm qui est aussi dangereux pour la plante de tabac que le phylloxera
Test pour la vigne.

Italie. Turin. Le froment a donnö une röcolte abondante en grain et
en paille; le seigle a egalement donnö une röcolte satisfaisante au double
point de vue de la quantity et de la qualitö; il en est de möine pour les
röcoltes d'avoine, d'orge et de ma'is. Le riz a donnö un rendement supürieur
ä la moyenne.

La röcolte du chanvre a ötö abondante.
Les pommes de terre ont gönöralement ötö alteintes par la maladie.

Les petits pois, seinös cette annöe en trös grande quantity, ont donnö des

produits abondants.
Les fruits de toutes les sortes ont bien röussi et la röcolte est abondante.



En ce qui concerne 1 es vignobles, qui ont eu ä soufTrir de la söcheresse

de l'hiver, de la gröle, de l'oidium et du pöronospora infestans, Ton cal-

cule que la vendange sera de deux tiers införieure ä celle d'une annöe

ordinaire.
Grand-Duclie de Luxembourg. Luxembourg. La recolte de la plupart

des produits de la terre a donnö de bons rösultats.
Le froment, le seigle et l'orge, sont de qualitö superieure; toulefois

le rendement de ces cöröales ne döpasse pas une recolte normale.
Le produit du blö sarrasin est ordinaire.
Les avoines sont de bonne qualitö et le rendement est assez abondant.
Les föves et les pois donnent une excellente movenne.
Les pommes de terre ont bien reussi.
La röcolte des fruits a etö assez satisfaisante.
Enfin les vignobles ont donne un produit satisfaisant.

Itoumanie. Craiova. Les blös ont donnö un rendement Cleve et de

bonne qualite.
Le rendement du seigle a ötö moins bon; mais il est d'excellente

qualitC; les orges n'ont pas bien röussi; en revanche, l'avoine a donne

un excellent rendement; il en est de möme des pommes de terre.

Russie. lleval. Le froment et le seigle ont donne une demi-röcolte,
mais de bonne qualite. L'orge n'a egalement donne qu'une demi-röcolte
et de qualitö mediocre. La recolte des pommes de terre a ötö moyenne en

ce qui concerne la quantite et bonne sous le rapport de la qualite. Le lin
a donne une recolte trös ordinaire, de qualite passable. Les prairies
naturelles ont donnö un rendement abondant de trös bonne qualite.

Larva. L'orge, le seigle et les foins ont donne des produits abondants

et de trös bonne qualite. Les pommes de terre, qui ont un peu soullert
de la söcheresse, ont donnö un rendement ordinaire, d'excellente qualite;
il en est de meme pour la rCcoIte des pois.

Liga. En Courlande les rösultats des rCcoltes sont gönöralement tres

bons, tandis qu'en Livonie la l'Ccolte n'est que satisfaisante; dans cette
derniöre province les lins et la graine de lin sont fort peu satisfaisants et

en plusieurs endroits ils sont meme mauvais.
Les champs d'hiver ont beaueoup souffert de la secheresse prolongöe

et ont, par suite, dü etre defriches.
La röcolte des froments, lant comme qualite que comme quantite,

est satisfaisante.
Celle de seigle est excellente sous tous les rapports el principalement

en Courlande.
Les orges ont donnö une röcolte gCneralement satisfaisante, de meme

que les avoines.
En lins on no s'attend qu'aux deux tiers d'une röcolte moyenne, le

manque de pluie a fait beaueoup de tort surtout en Livonie; les tiges des

lins ne sont ni longues ni de longueur egale.
La röcolte de la graine de lin ä semer est satisfaisante en Courlande

sous le rapport de la qualite; quant ä la quantite, eile n'est que petite.
En Livonie, par contre, elle est si mauvaise qu'en plusieurs endroits les

paysans sont obliges d'acheter des graines pour faire leurs semailles. Dans
les gouvernements polonais aussi, la recolte de la graine de lin est fort
peu satisfaisante.

Les pommes de terre ne donnent pas lieu ä mecontenteinent, quoique
la recolte ne soit pas riche.

Le tröfle et le foin ont donnö une belle röcolte pour les deux coupes.

Marioupol. Le bl6, le seigle, l'avoine et l'orge ont donnö de bonnes
röcoltes tant au point de vue de la quantite, qu'ii celui de la qualite. La

graine de lin a donnö une mauvaise röcolte en quantitö, bonne en qualite.
La röcolte des foins a ötö complötement perdue.

Suede. Stockholm. Depuis longtemps on n'a plus eu une röcolte aussi

bonne, tant comme quantitö que comme qualitö. Cependant les cultivateurs
se plaignent de la baisse gönörale sur le prix des cöröales.

Turquie. Andrinople. Les recoltes des cöröales ont ötö mauvaises sous
le rapport de la quantitö. En ce qui concerne la qualitö des blös tendres,
des blös durs, du seigle, du mais, du sorgho, de l'orge, de l'avoine et du

millet, eile est bonne, en göneral. Les champs de sösames n'ont presque
rien produit. Malgrö le bas prix des cöröales, les marchös europöens ne
font pas de commande, ce qui oblige l'agriculteur de faire des emprunts
ruineux au taux de 12°/o.

La culture du labac a augmentö cette annöe; la Sociötö de la Högie
l'encourage par des avances d'argent; la röcolte actuelle est bonne en
quantitö et en qualitö.

Kustendje. Les röcoltes de froment et d'orge ont gönöralement donnö
un faible rendement mais de bonne qualitö; il en est de meme pour le
mais. La röcolte des pommes de terre n'est que mödioere au double point
de vue de la quantitö et de la qualitö. Le lin a donnö un rendement
ordinaire, de trös bonne qualitö.

Salonique. Toutes les cöröales, y compris le mais, ont donnö un
rendement abondant et de bonne qualitö. Les plantes lögumineuses n'ont donnö
qu'un produit ordinaire en quantitö et en qualitö. Le millet, le chanvre,
le lin et le foin ont donnö un produit abondant et de bonne qualitö.

Presse. Das Informationsbureau J. A. Tritschler in Basel wird von Neujahr
an wöchentlich einen „Konkursanzeiger" veröffentlichen, der tiher alle in der Schweiz
und über wichtigere im Ausland sich ereignende Fallimente Bericht geben soll.
Abonnementspreis Fr. 3. 65 p. a.

— L'agence de renseignements commerciaux J.-A. Tritschler, k Bäte, publiera ä

partir du l"janvier prochain un Indicateur des faillites qui paraitra chaque semaine
et renseignera sur toutes les faillites döclaröes en Suisse et sur les principales prononcöes
a l'ötranger. L'abonnement est fixe ä fr. 3. 65 aunuellement.

Divers. Etranger. Le Moniteur de la bijouterie annonce que, d'aprös une
nouvelle regue de La Plata, la chambre des deputes de la röpublique Argentine aurait
votö une patente de 1000 piastres nationales (5000 fr.) imposee aux voyageurs de
commerce.

.Status der deutschen Notenbanken per Ende Nov. 1881.
Aktiva: Metallbestand 641'62'J,000 Mark, Reichskassenscheine IS'048,000 Mk., Noten
anderer Banken 27'413,000 Mk., Wechsel 731'722,000 Mk., Lombard 68'872,000 Mk.,
Effekten 60'710,000 Mk., sonstige Aktiva 57'944,000 Mk., Summe der Aktiva 1,606'338,000
Mark, Notenreserve 122'216,000 Mk. Passiva: Grundkapital 268'332,000 Mk., Reservefonds

38'994,000 Mk., Notenumlauf 939'874,000 Mk., ungedeckte Noten 252'784,000 Mk.,
sonstige täglich fällige Verbindlichkeiten 296'917,000 Mk., Verbindlichkeiten mit
Kündigungsfrist 45'301,000 Mk., sonstige Passiva 8'426,C00 Mk., Summe der Passiva
1,597'840,000 Mk., eventuelle Verbindlichkeiten aus weiter gegebenen inländischen
Wechseln 17'093,000 Mk.

Wochensituation der Deutschen Reichsbank.
29. November 6. Dezember 29. November 6. Dezember

Äfärk Märk M&rk l&ttrk
Metallbestand 557,538,000 557,049,000 Notenumlauf 745,570,000 732,427,000
Wechsel 453,205,000 426 210,000 Täglich fällige
Effekten 51,957,000 55,261,000 Verbindlichkeiten 260,604,000 253,139,000

Situation der Oesterreichisch-Ungarischen Bank.
30. November 7. Dezember 30. November 7. Dezember

österr. fl. österr. fl. österr. fl. österr. fi.
Metallschatz. 196,820,653 197,233,291 Banknotenumlauf 364,540,600 360,706,490
Wechsel: Sofort fällige Ver-

auf das Inland 145,690,967 138,684,359 bindlichkeiten 1,038,569 3,479,491
auf d. Ausland 8,982,612 9,043,808

Lombard. 28,651,100 29,618,900

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 Cts., die ganze Spaltenbreite 50 Cts.

Le prix d'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largeur d'une colonne.

Grotthardbahii.
Ansloosni von 41« OMigtiH, rüctzahltiar ai 31. Dezember 1884.

Bei der den G. Oktober abhin nach Maßgabe der Bedingungen des
4 °/o Anleihens von 100 Millionen Franken, d. d. 1. Januar 1884, in
Gegenwart eines beeidigten Beamten vorgenommenen ersten Ausloosung sind
folgende Obligationen-Nummern gezogen worden:

Obligationen Serie A. a Fr. 500.
20 Obligationen Nr. 5601 bis und mit 5620
20 » » 14101 » » » 14120
20 » » 147G1 » » » 14780
20 » » 15481 » » » 15500
20 » » 17281 » » » 17300

Obligat Ionen Serie B. t't Fr. lOOO.
10 Obligationen Nr. 1001 bis und mit 1010
10 » » 2031 » » 2040
10 » » 2731 » » » 2740
10 » » 3431 » » 3440
10 » 7241 » » » 7250
10 » » 10291 » » » 10300
10 » » 15671 » » » 15680

Die Rückzahlung dieser Obligationen erfolgt zu ihrem Nennwerthe
kostenfrei gegen Einlieferung der Titel und der nicht verfallenen Zincoupons
Nr. 3—20 sammt Talons vom 31. Dezember 1884 ab:

In der Schweiz: Außer bei der Ilauptkasse der Gesellschaft in
Luzern; bei der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich; bei dem Basler
Bankverein und den Bankhäusern Zahn & Comp, und von Speyr &. Comp,
in Rnsel; bei der Aargauischen Bank in Aaruu; bei der Kantonalbank von
Bern in Bern; bei dem Bankhause Pury & C'* in Neuenburg; bei dem
Bankhause Lombard Odier & C" in Genf; bei der Tessiner Kantonalbank
in Bellinzona und bei der Bank der italienischen Schweiz in Lugano.

In Deutschland, in Mark zum Tageskurse der Schweizerfranken,
jedoch nicht unter 80 Mark für 100 Franken: Bei der Direktion der
Diskonto-Gesellschaft und dem Bankhauso S. Bleichröder in Berlin; bei
dem Bankhause M. A. von Rothschild und Söhne, der Filiale der Bank für
Handel und Industrie und der Deutschen Effekten- und Wechsel-Bank in
Frankfurt a./M.; bei dein Baukhause Sal. Oppenheim jun. & Comp, und
dem A. Schaaffhausen'schen Bankverein in Köln.

Die Verzinsung dieser Obligationen hört mit dem 31. Dezember 1884 auf.

Luzern, den 7. Oktober 1884.

(M7423Z)2 l>ie Direktion tier Grottliarclbalin.
En vente ä la libr. J. Dalp, öd. ä Berne. Code federal des obligations.

Texte allemahd, frangais et italien. Ed. cert. aulh. par l'autoritö compöt, Avec
table alphabetique, röd. par M. R. Niggeler, cons. nat. Br. fr. 5, rel. toile
fr. 6 et rel. demi-chagr. fr. 7. Prix de la table seule fr. 1.

Die Buchdruckerei Jent & Reinert in Bern
empfiehlt sich dem Tit. Handelsstande zur Anfertigung aller vorkommenden Formulare.

Rasche und geschmackvolle Ausführung.

A. Rutsche, Zürich,
Lintheschergasse 24 heim Bahnhofplatz.

Transport-Versicherungen,
Iucasso, Torschüsse, An- u.
Verkauf von Obligationen,
Aniiouccii-Resorgung,
Informationen ete. 5

Ausführliche Prospekte werden auf
Verlangen gratis und franko zugesandt.

Der I. Jahrgang (1883) des
Handelsamtsblattes nebst alph. Register kann

gegen Einsendung des Betrages von Fr. 5.

nachbezogen werden von der Expedition
ds. Bl.

Enregistiement de marques
de fabrique au bureau federal.
F. HOMBERG, graveur, BERNE.
Gravüre artistique et industrielle sur

mötaux et bois.
Dessins et cliches pour marques de fabrique.

Specialite: Poingons pour l'horlogerie.
Buchdruckerei JENT & REINERT (Exp. des Schweiz. Handelsamtsblattes) in Bern. — Imprimerie JENT & REINERT (Expedition de la Feuüle officielle suitse du commerce) k Berne


	

